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Erfolge in Polen und in den Karpathen
Wirkungsvolles Geſchüfeuer 716 Gefangene

Ein amerikaniſcher Sachverſtän
diger über den Kampfwert der

europäiſchen Heere
Kapitän Fortescue ſpricht über die Erfahrungen die er

auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen geſammelt hat
Kapitän Fortescue der ſeinerzeit militäriſcher Adjutant

des Präſidenten Rooſevelt war und ſeit Beginn des Krieges
für die Hearſtſchen Zeitungen in Europa als Kriegskorreſpon
dent tätig iſt hat ſich in einem längeren Jnterview über die
Lage in Europa wie er ſie als Offizier anſieht ausgelaſſen

Er begann mit der Erklärung daß er durchaus un
parteiiſch iſt Jch habe ſagte er alles was ich geſehen
habe zunächſt vom Standpunkte eines Neutralen und ſodann
vom Standpunkte eines Offiziers betrachtet Wenn ich lobe
ſo tue ich das nicht weil ich mit der betreffenden Seite die
ich lobe ſympathiſiere ſondern weil die auf der Hand liegende
Ueberlegenheit meine Bewunderung erregt Jch hatte das
Glück alle Heere im Kampfe zu beobachten mit Ausnahme
der Serben und der Türken

Gefragt wie ſich die Truppen der verſchiedenen Nationen
zueinander verhielten ſagte Kapitän Fortescue

Dieſe Frage iſt ſchwer S beantworten weil Armeen
nicht ſtationär wären Jhr rt mag ſich von Tag zu Tag
ändern je nach den Umſtänden der militäriſchen Operationen

Jch zögere nicht zu ſagen von dem was ich geſehen habeund ans ſhließlich vom militäriſchen Standpunkte beurteilt

aß die deutſchen Einheiten Regimenter BrigadenWie ten d Wrneetrde von hen taktiſchen Werte
ſind als die entſprechenden Einheiten in irgend einer der
anderen Armeen möglicherweiſe mit Ausnahme der Eng
länder wenigſtens der Engländer des erſten Hilfskorps

Ehe der Krieg begann war ich einigermaßen mit der
deutſchen Organiſation vertraut und ich r die günſtige
Gelegenheit gehabt dieſe Organiſation nach den rigoroſeſten
Anforderungen der Kriegführung erprobt zu ſehen Jch kann
rückhaltlos ſagen daß ſie die Probe ohne Fehler beſtanden
hat Der Geiſt der Truppen iſt glänzend

Man hat ſich über die Soldaten und Offiziere der deutſchen
Armee weidlich luſtig gemacht weil ſie die höchſte Auszeich
nung das Eiſerne Kreuz in ſo großer Zahl erhalten
haben Jch perſönlich bin der Anſicht daß alle Männer die
ich unter Feuer geſehen habe ſich nach den höchſten Anforde
rungen die man an ihren Mut ſtellen kann irgend einer
gabe die ihr Land ihnen erweiſen kann würdig gezeigt

aben
Die engliſchen Soldaten die ſchließlich nur einen kleinen

Teil der Landtruppen bilden nur 8 Proz der Armeen die
zuerſt im Felde waren ſind ebenfalls Truppen von höchſtem
taktiſchen Werte Das iſt mir von deutſchen Offizieren ſelber
zugegeben worden Die neue britiſche Armee die jetzt ins
Feld geſandt wird kann ſich in bezug auf Ausbildung mit
den Leuten von der erſten Hilfstruppe unmöglich vergleichen
wenn ſie ihnen auch in bezug auf die Moral nahe kommen
mag Jch habe die größte Bewunderung für den franzöſiſchen
gemeinen Soldaten Er iſt meiner Anſicht nach der intelli
genteſte Mann der am Kampfe teilnimmt Obwohl er für
den Krieg nicht begeiſtert iſt tut er ſeine Arbeit in der
gründlichſten und wiſſenſchaftlichſten Weiſe Das gilt aber
nicht für die Offiziere von höherem Rang Die Stabooffiziere
mit denen ich bei Beginn des Krieges in Berührung kam
machten auf mich den Eindruck daß ſie für die ihnen zu
fallenden Aufgaben durchaus nicht geeignet ſeien Seit ich
das Gebiet ihrer Operationen verlaſſen habe hat General
Joffre ungefähr 48 Generale in den Ruheſtand verſetzt Das
muß unbedingt das Niveau der Armee heben Die Generale
die bei Ausbruch des Krieges im Kommando waren hatten
ihre Stellung dadurch erlangt daß ſie ſtill ſaßen und ab
warteten bis ſie zur Beförderung an die Reihe kamen Jm
Kriege ſtellte ſich bald heraus ob ſie für ihre Stellungen ge
eignet ſind

Die ruſſiſche Armee iſt gut ausgerüſtet und gut organi
ſtert aber auch hier finden wir daß es den Korps und
Diviſionskommäandeuren an Erfahrung fehlt Es iſt ein ſehr
ernſtes Problem wie dieſe Offiziere die die Anordnungendes Höchſtkommandierenden alsſühren müſſen im Frieden

die richtige Ausbildung erhalten können Deutſchland iſt
ſoviel ich weiß das einzige Land wo man einen ernſten Ver
ſuch r hat dieſes Problem zu löſen

ei deutſchen Manövern ſpielt die Verladung und Aus
ladung von Diviſionen Korps und Armeen eine wichtige
Rolle Dieſe beſondere Arbeit gibt den Generalen eine un

lich ünſtige Gelegenheit z lernen wie man große
ruppenmaſſen am wirkſamſten dirigiert

Darin ragen die Deutſchen hervor Sie haben die über
legene Beweglichkeit Dem ſtellen die Ruſſen ihre angeborene

Hartnäckigkeit gegenüber und es gibt keine hartnäckigeren
Kämpfer als die Ruſſen in der Defenſive

Da wir in Amerika betreffs der Operationen in Frank
reich und Flandern foſt ausſchließlich auf engliſche Jn daten ſei friſch und zuverſichtlich E

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 16 April
Amtlich wird verlautbart 16 April 1915
Jn Polen wurde ein ruſſiſcher Angriff bei Blogie öſtlich

Pietrkow abgewieſen An der unteren Nida ſchoß unſere
Artillerie ein ruſſiſches Munitionsdepot in Brand Meh
rere Schützengräben der Ruſſen die in unſerem wirkungs
vollſten Geſchützfeuer lagen wurden vom Gegner unter gro
ßen Verluſten fluchtartig verlaſſen Jn den Karpathen kam
es nur im Waldgebirge zu vereinzelten Kämpfen Vor
gehende ruſſiſche Jnfanterie wurde wie immer unter bedeu
tenden Verluſten abgewieſen 450 Mann gefangen Partielle
Kämpfe im Stryjtale brachten weitere 268 Gefangene

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Neues Luftbombardement
engliſcher Küſtenplätze

Berlin 16 April Amtlich Jn der
Nacht vom 15 zum 16 April haben Ma
rineluftſchiffe mehrere verteidigte Plätze
an der ſüdlichen engliſchen Küſte erfolg
reich mit Bomben beworfen Die Luft
ſchiffe wurden vor und bei den Angriffen
heftig beſchoſſen Sie ſind unverſehrt zu
rückgekehrt
Der Stellvertreter des Chefs des Admiral

ſtabes gez Behncke
formationsquellen angewieſen ſind ſo bekommen wir eine
ganz ſchiefe Anſicht von dem Anteile den die britiſchen
Truppen an dem gegenwärtigen Kampfe haben ſo tüchtig die
engliſchen Soldaten auch ſind ſie halten nicht mehr als
40 Meilen von der 400 Meilen langen Front aber die Publi
zität die ſie erhalten iſt übermäßig groß im Verhältnis zu
der Bedeutung die ſie für den allgemeinen Ausgang der
Kämpfe zu Lande haben können

Die verlorene Partie des Dreiverbandes
c B Zürich 15 April Täuſchen nicht alle Zeichen

ſchreiben die Neuen Züricher Nachrichten ſo hat trotz gegen
teiliger Verſicherungen die Kriegslage ihre Höhe bereits
überſchritten Der Dreiverband ſteht vor einer verlorenen
Partie Drei Dinge kennzeichnen die Lage das völlige
Verſagen der neuen franzöſiſchen Offenſive
zwiſchen Maas und Moſel der Zuſammenbruch der
verzweifelten ruſſiſchen Karpathen Offenſive und die vorläufige Einſtellung der Verſuche die
Dardanellen zu forcieren Wohin man auf der
Seite des Dreiverbandes blicken mag gibt es keine Ausſichten
die militäriſchen Mängel auszugleichen Der eine hofft auf
den anderen dieſer andere iſt außerſtande die Hoffnungen zu
erfüllen Die maritime Lage iſt für England kein
Haar günſtiger als ſeit Monaten Wirt ſchaftlich ſind
die Zentralmächte ein nicht zu erſchütternder rocher de
bronce während vom Dreiverband nur England noch wirt
ſchaftlich kraftvoll daſteht Die moraliſchen Kräfte Deutſch
lands und Oeſterreichs haben eine Steigerung erfahren
Frankreich und Rußland zeigen Symptome des Zer
falls Von einem Sieg des Dreiverbandes iſt im Ernſt
nicht mehr zu reden Es handelt ſich nur noch um die Schwere
der ſchließlichen Niederlage

Deutſchland und Oeſterreich unbeſiegbar
Eine Unterredung mit Sven Hedin

e B Czernowitz 16 April
Aus Kolomeg kommend traf Sven Hedin in Begleitung

des Hauptmanns v Gadd in Czernowitz ein Jch hatte Ge
legenheit ſo ſchreibt der Berichterſtatter des B längere
Zeit mit Sven Hedin zu ſprechen Er hat den Eindruck ge
wonnen daß Deutſchland und Oeſterreich Ungarn unbeſiegbar
ſeien Spven Hedin weilte in den Karpathen und hat dort
Gelegenheit gehabt die Honvedhuſaren Tiroler und polniſche
Legionäre in ihren Stellungen zu ſehen Der Geiſt der Sol

r ſah überall kraftvolle

Geſtalten und beobachtete den ſtarken Willen zum Siege und
zur Verteidigung des Vaterlandes Sven Hedin iſt voll des
Lobes über den herzlichen Empfang und die Gaſtfreundſchaft
die er in Deutſchland und Oeſterreich Ungarn genoſſen hat
Er gedenkt ein größeres Werk über ſeine Eindrücke zu ſchrei
ben Von Czernowitz begibt er ſich nach dem Süden der Buko
wina
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Von den Kriegsſchauplätzen
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

W TB Paris 16 April Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Bei La Boiſſelle zerſtörte unſere ſchwere Ar
tillerie vollkommen die Schützengräben und Unterſtände des
Feindes Jn Ovillers in den Argonnen bei Fontaine aux
Charmes ſpielte ſich eine rein örtliche Aktion von Schützen
graben zu Schützengraben zu unſerem Vorteil ab Jn
Eparges beſchoß der Feind unſere Stellungen griff aber
nicht an Jm Walde von Ailly brachten uns unſere letzten
Fortſchritte in den Beſitz eines Teiles des deutſchen Haupt
ſchützengrabens und nördlich dieſes Grabens eines Gelände
ewinnes von 400 Meter Länge und 100 Meter Tiefe Beian en Haye Beſchießung ohne Jnfanterie Angriff Jm

Prieſterwalde behaupteten wir geſtern nachdem wir am
13 d M einen Teil der feindlichen Linie erobert hatten
unſere Gewinne und brachten einen Gegenangriff zum
Stehen Jm Elſaß nördlich von Lauch rückten wir um
500 Meter in der Richtung des Schneppenriethkopfes ſüd
weſtlich Metzeral vor

Eine Erholungspaufe für die Truppen der Verbündeten
Genf 15 April Oberſtleutnant Rouſſet und die anderen

franzöſiſchen Militärkritiker wollen aus der Bebdeutungs
loſigkeit der jüngſten franzöſiſchen engliſchen und ruſſiſchen
Armeebulletins keinen Schluß auf das Nachlaſſen der Spann
kraft der Verbündeten ziehen den Truppen der Verbündeten
ſei eine Erholungspauſe zu gönnen jedoch unter der Voraus
ſetzung zureichender Vorſorge gegen unangenehme Ueber
raſchungen

Weitere Opfer des franzöſiſchen Fliegerangriffs
auf Freiburg

WTB Freiburg i Br 16 April Von den bei den
kürzlichen Bombenwürfen in Freiburg ſchwer Verletzten ſind
inzwiſchen zwei weitere Perſonen geſtorben ſo daß ſich die
Zahl der Todesopfer auf acht erhöht Schwer verletzt liegen
noch weitere acht Perſonen darnieder leicht verletzt ſechs

Schwerer Schaden durch den Zeppelin
angriff an der Thynemündung

c B Aus dem Haag 16 April
Die Times erklärt daß ſich der Jeppelinangriff gegen

Wallſend und Hebburn offenbar auf die Beſchädigung
der Schiffswerften richtete wo die Arbeit im Gange
war Die Behörden trafen ſofort Vorſichtsmaßnahmen Die
Arbeiter wurden entlaſſen die Werften geſchloſſen Der
ganze Eiſenbahnverkehr erlitt eine große Verzögerung weil
zahlreiche Züge hätten durch gefährdetes Gebiet fahren müſ
ſen Jn dem ſchon erwähnten Hafenplatz Hebbürn am Tyne
einer Stadt von etwa 17 000 Einwohnern muß übrigens
großer Schaden angerichtet worden ſein den der eng
liſche Zenſor verheimlichen ließ Daily Mail meldet näm
lich daß in Hebburn zwei Vomben fielen Jm letzten Augen
blick ließ aber der Zenſor in den Platten der Zeitung den
Ortsnamen unkenntlich machen wodurch der Artikel einen
weißen Fleck erhielt

c B Amſterdam 16 April
Ein JZeppelinluftſchiff überflog die holländiſche Jnſel

Vlieland in weſtlicher Richtung Bei dem Feuer
ſchiff Maas trieben zwei Waſſerflugzeuge Als ſich ihnen
der mer Ternis näherte ſtiegen ſie auf und
verſchwanden

Die Millionenarmeen in den Karpathen
c B Kopenhagen 16 April

Nach Petersburger Meldungen beträgt die Anzahl der
kämpfenden Truppen in den Karpathen 3 Millionen Eine
Meldung der Daily Mail berechnet für die Karpathenarme
der Verbündeten 11 Million Mann

Weitere Fortſchritte am Stryj
c B Wien 16 April Az Eſt meldet aus Ungvar

Oeſtlich vom Uzſoker Paſſe ſetzen die deutſchen Truppen mit
überraſchender Stetigkeit ihre Erfolge der letzten Tage fort
und machten am oberſten Flußlauſ des Stryj wieder einige
Fortſchritte
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Oſtergeſchenk eines ruſſiſchen an einen öſter
reichiſchen Heerführer

e B Wien 16 April Franz Molnar berichtet im Az
Eſt daß der Maler Ladislaus Kanda ein Mitglied der
Künſtlergruppe beim Kriegspreſſequartier aus dem Haupt
quartier des Erzherzogs Joſef erzählt habe An
einem der letzten Tage brachten unſere Wachen einen ruſſi
ſchen Parlamentär mit verbundenen Augen an Der ruſ
ſiſche Abgeſandte brachte in einem Korb Oſtergeſchenke für
Erzherzo V vom ruſſiſchen Kommandanten Den Ge
ſchenken lag ein Brief bei worin der ruſſiſche Kommandant
dem Befehlshaber des ihm gegenüberſtehenden beſonders
tapferen und ritterlichen Feindes glückliche Oſtern wünſchte,

Die Kämpfe in Meſopotamien
c B Amſterdam 16 April Aus London wird amtlich

emeldet 23 000 Türken Kurden und Araber haben mit 28
Kanonen Montag und Dienstag Britiſch Shaiba in Meſo
potamien engegriffen Britiſche Truppen gingen am Diens
tag zum Gegenangriff vor wobei ſie den Feind nach Norden
vertrieben 18 Offiziere 300 Mann wurden gefangen ge
nommen 22 Kanonen und mehrere Fahnen erbeutet Die
britiſchen Verluſte am Montag betrugen 9 Tote 4 Offiziere
23 Mann und 65 Jndier wurden verwundet

WIB London 16 April Der Staatsſekretär für Jndien
teilt über die jüngſten Kämpfe in Meſopotamien mit daß
nach Eintreffen von Verſtärkungen die türkiſchen Truppen die
Offenſive gegen die britiſchen Stellungen aufnahmen Der
Angriff auf Korna begann am 11 April nachmittags und be
ſchränkte ſich auf Artilleriefeuer aus weiter Entfernung das
wirkungslos blieb Die Beſchießung wurde am 12 April mit
ebenſowenig Erfolg wieder aufgenommen Die Angriffe auf
Ahwaz beſchränkten ſich ebenfalls auf Artilleriefeuer Ernſt
liche Formen nahm die Aktion bei Shaiba an Am 12 April
früh griff der Feind unter dem Schutze ſeiner Artillerie die
britiſchen Stellungen an erneuerte drei Stunden lang ſeine
Angriffe und verſchanzte ſich dann in Laufgräben Jn der
Nacht vom 12 auf den 13 fuhr der Feind fort die britiſchen
Stellungen zu beſchießen Am 13 früh ſtellte eine Kavallerie
patrouille feſt daß die Türken einige Häuſer und Erdwellen
ungefähr eine Meile nördlich von den britiſchen Stellungen
beſetzt hatten Die Briten griffen an und vertrieben die
Türken Später wandte ſich das Gefecht gegen Weſten wo
der Feind ebenfalls zum Weichen gezwungen wurde Die Ver
folgung wurde um 238 Uhr nachmittags eingeſtellt

Wiederaufnahme der Operationen gegen
Smyrna

T U Athen 16 April Aus Mytilene wird berichtet
daß nach ſicheren Nachrichten eine Wiederaufnahme des An
griffes der Verbündeten gegen Smyrna bepvorſtehe Es ſoll
beſchloſſen worden ſein zuerſt mit Hilfe eines Landungskorps
Tſchesme zu beſetzen und es zur Baſis der Operationen gegen
Smyrna zu machen Die Türken haben aber die Zwiſchenzeit
benutzt um Stadt und Hafen ſtark zu befeſtigen Am Ein
gang des Hafens wurden neue Minen gelegt und verſchiedene
alte Handelsdampfer verſenkt Zwiſchen Lemnos und der
Küſte wurde ein großer franzöſiſcher Transportdampfer mit
Truppen beobachtet der nördlichen Kurs hatte

e

Der Seekrieg
Ein beſchädigter engliſcher Kreuzer

im Suezkanal
e B Amſterdam 16 April Der Dampfer Tamarinda

vom Rotterdamſchen Lloyd hat kürzlich zur Zeit der Suez
kanalkämpfe den Kanal poſſiert und iſt in Batavia ange
kommen Jn einem dortigen Blatte erzählt nun die Mann
ſchaft wie ſie die Kämpfe beobachten konnte und erſt am
Morgen des 4 Februar durfte der Dampfer weiterfahren
Das erſte was die Mannſchaft ſah war ein zerſchoſſener
Hilfskreuzer die Canadian Pacific dem die halbe Kom
mandobrücke fehlte Der erſte Offizier war gefallen der Lore
und 7 Mann ſchwer verwundet worden

J Der Kreuzer Agamemnon in Dedeagatſch

T U Sofia 16 April Nach Meldungen aus Dedea
a iſt dort der engliſche Kreuzer Agamemnon einge
troffen Ein Schornſtein des Kreuzers war fortgeſchoſſen Der
Kommandant ſandte an den er Konſul einen Boten
ab Man erzählt er habe für die hieſige engliſche Geſandt
ſchaft neue nſtruktionen mitgebracht zu deren Entgegen

me ſich der ſteſige engliſche Militärattachs nach Dedea
za I pegeben hat Abends dampfte der Agamemnon wie

r a

Engliſche Schlachtſchiffe an der norwegiſchen Küſte

Der in Bergen beheimatete und ſoeben aus England
zurückgekehrte Dampfer Mira fuhr Montag nachmittag
5 Uhr an elf großen engliſchen Schlachtſchiffen vorbei die bei
Marſtenen Seemanöver abhielten

7

Neue engliſche Schiffsverkehrmaßregeln

B London 16 April Durch königliche Verordnung
iſt der Kühlraum der Schiffe die zwiſchen Auſtralien Neu
ſeeland und Großbritannien verkehren für Regierungszwecke
beſchlagnahmt worden

Die Torpedierung der Kattwyk
T U Rotterdam 16 April Zur Torpedierung der

Kattwyk wird noch gemeldet Die Beſatzung der Kattwykbie von einigen Lotſenbooten nach Vliſſingen gebracht worden

iſt erzählt Man ſaß gerade beim Abendeſſen als eine ge
waltige Exploſion alles an Bord durcheinander warf Man
eilte an Deck und ſah auf 6 Meter Entfernung 7 ſo nahe
Die Red das Periſkop eines Unterſeebootes Die Feſtſtellung
ſeiner Nationalität war unmöglich Der Dampfer war mitt
ſchiffs getroffen und ſank nach einer Viertelſtunde Es war
noch Zeit zwei Boote herabzulaſſen in denen die Beſatzung
nach Noordhinder ruderte wo ſie früh 2 Uhr ankam
IV Anmſterdam 16 April Der Untergang des Damp
fers Kattwyk bildet hier den allgemeinen Geſprächsſtoff
Die deutſchfeindlichen Blätter allen voran das bekannte
Hetzblatt Telegraf benutzten natürlich die Gelegenheit die
Volksſtimmung gegen Deutſchland aufzuſtacheln obwohl
bisher nicht einmal ſicher iſt daß das Schiff
durch ein deutſches Anterſeeboot angegrif
fen wurde

TU Rotterdam 16 April Der Nieuwe Rotterd
Courant ſchreibt in einem Leitartikel über die Torpedie
rung des Kattwyk Es iſt noch unbekannt ob der Dampfer
erſt gewarnt worden iſt und ob das UBoot durch ſeine
Flagge gezeigt hat zu welcher Nationalität es gehört

WTB Amſterdam 16 April Die Blätter veröffentlichen
den amtlichen Bericht über den Untergang des Dampfers
Katwyk Das Schiff kam von der engliſchen Küſte und

hatte den Rat erhalten nur bei Tage zu fahren Es warf
daher um 72 Uhr abends Anker 7 Meilen weſtlich des Leucht
ſchiffes Noordhinder Das Schiff war durch die an dem
Rumpf aufgemalten holländiſchen Farben den Namen des
Schiffes und den Heimathafen ſowie durch die Flagge kennt
lich Plötzlich gab es einen heftigen Stoß Ein großes Leck
war geſchlagen Man ließ die Boote herab Plötzlich ſah
man dicht beim Schiff ein Unterſeeboot aus dem Waſſer
emnportauchen Nummer und Name waren nicht erkennbar
Man rief das Unterſeeboot an das 15 Meter Abſtand hatte
erhielt aber keine Antwort auch nicht auf die Aufforderung
die Boote nach Noordhinder zu ſchleppen Die Katwyk ſank
in 20 Minuten Der Rotterdamſche Courant ſagt Das
Verſenken der Katwyk geſchah gegen die Seekriegsgebräuche
und gegen die Regeln des Völkerrechtes Die holländiſche
Regierung wird nichts unverſucht laſſen die Nationalität
des Unterſeebootes feſtzuſtellen Das Blatt ſpricht das Ver
trauen aus daß die Regierung der das Unterſeeboot gehört
ſich nicht verſtecken ſondern offen die Verpflichtung zur Ver
gütung des moraliſchen und materiellen Schadens anerkennen
werde Die Regierung wird zweifellos energiſche Schritte
tun und für die Rechte der Neutralen eintreten

e

Die RNeutralen
Rußlands Verſuch die Volksſtimmung in

Jtalien zu beeinfluſſen
c B Rom 16 April

Ruſſiſcherſeits iſt man jetzt eifrig bemüht die Jtaliener
über die drohende ruſſiſche Gefahr an der
Adria zu beruhigen Neulich hat der hieſige Ver
treter der Petersburger h den römiſchen
Blättern mit amtlicher Ermächtigung eine Erklä
rung in dieſem Sinne geſandt Heute gibt der Vertreter des
Rußkoje Slowo Kenntnis von zwei Telegrammen die

Großfürſt Nikolaus und Miniſter Safanowauf Anfragen ſandten Der Generaliſſimus drahtete dem
Journaliſten Jhre Frage iſt politiſcher Natur demnach
beſſer an den Miniſter des Auswärtigen zu richten Jch
habe das Juſammenwirken des ruſſiſchen und
des italieniſchen Heeresſtets gernins Auge
gefaßt weil ich feſt überzeugt bin daß nur der An
ſchluß an die Mächte des Dreiverbandes die
Verwirklichung der italieniſchen Pläneherbeiführen kann Als ungefährer Jnhalt des
Telegramms Saſanows wird angegeben Rußland wäre zur
weitgehendſten Vefriedigung deritalieniſchen Anſprüche bereit die nur durch ver
längerte Neutralität gefährdet ſeien

Dieſe Art der Einwirkung auf die öffentliche Meinung
einer neutralen Großmacht iſt ein Vorgang ohne Beiſpiel
Rußland greift zu den äußerſten Mitteln gegen
die italieniſche Regierung weil es bei die
ſer offenbar das Spiel verloren hat
Die Umtriebe des Exminiſters Venizelos
Eine Freiwilligen Expeditionnach Smyrna

c B Rom 16 April Laut einer Athener Depeſche der
Tribuna bereitet Venizelos mit Hilfe nationaliſtiſcher Mil

lionäre eine Freiwilligen Expedition nach Smyrna vor nach
dem Vorbilde der Expedition des Zokraphus Die Organtſie
rung der Truppen ſoll auf Cypern und in Aegypten erfolgen

7

WIB Konſtantinopel 15 April Die in Athen ver
öffentlichten Dokumente die die Enthüllungen Venizelos
enthalten haben großes Aufſehen erregt Die allgemeine
Anſicht iſt die daß die Veröffentlichung einen furchtbaren
Schlag gegen den Dreiverband bedeutet deſſen Machen
ſchaften jetzt offiziell enthüllt worden ſeien Die türtiſche
Preſſe äußert lebhafte Entrüſtung gegen Venizelos und
würdigt die Weisheit des Königs

Englands Werbung um Bulgariens Gunſt
WTB Köln 16 April Der Berichterſtatter der Köln

Ztg in Sofia vernimmt aus zuverläſſiger Quelle Der vorigeWoche hier eingetroffene frühere erſte Dragoman der eng

liſchen Botſchaft in Konſtantinopel Fitzmaurice ſei beauftragt
hier zu ſondieren ob Bulgarien geneigt ſei zur Eroberung
Konſtantinopel mitzuwirken oder wenigſtens eine ruſſiſche
Beſatzungsarmee über Bulgarien vorrücken zu laſſen gegen
die Zuſicherung des ganzen Landes das Bulgarien zu Anfang
des zweiten Balkankrieges beſetzt hatte Der Bosporus Kon
ſtantinopel die Gaklipoli Halbinſel und die Dardanellen ſollten
internationaliſiert werden Von maßgebender Seite wurde
dem Berichterſtatter verſichert die betreffenden Eröffnungen
würden überall die kühlſte Aufnahme finden Bulgarien ſei
feſt entſchloſſen feine Neutralität beizubehalten Fitzmau
rice fei vor der Hand der hieſigen Geſandtſchaft zugeteilt
worden

Schwedens und Norwegens Jntereſſe am Weltkrieg
WTB Chriſtiania 16 April Das Morgenbladed

veröffentlicht eine Unterredung mit dem ſchwediſchen Pro
feſſor Hjaerme einem Freunde und Parteigenoſſen Sven
Hedins über die Haltung Schwedens und Norwegens und
ihr Jntereſſe am Weltkrieg Er gibt ohne Vorbehalt ſeiner
Sympathie für Deutſchland Ausdruck Schwedens aller
größtes Jntereſſe ſei daß Rußland geſchwächt werde Die

Die weiße Frau
Ein Roman rom Lauenſtein von Anny Wothe

16 Fortſetzung Rachdruck verboten
Kommen Sie jetzt Karinta begann er weich ich will

Jhnen unſeren Zauberwald zeigen
Gehorſam ſtand ſie auf Jetzt fiel ihr Auge auf die Blau

blumen die ſeitwärts wo der der auch den Teich ſpeiſt
ſchnell abwärts ſtürzte in leuchtenden Büſcheln ſtanden und
mit einem Ausruf des Entzückens eilte ſie zum Ufer des
Baches Jm Augenblick hatte ſie einen großen Strauß der
blauen Vergißmeinnicht gepflückt

Mit ſtrahlenden Augen ſah ſie zu Peter der am Wege
ſtehen geblieben auf

O Gott wie iſt ſie jung dachte er wie iſt ſie hold
wenn ſie lächelt und fröhlich iſt

Und er hatte das n als müſſe er ſie an ſich reißen
und ihre Lippen ſo lange küſſen bis ſie heiß wurden unter
er Munde Aber er durfte und wollte ſie nicht er
recken

Karinta hatte ihren Hut den ſie am Arme trug mit den
Blaublumen gefüllt

So lächelte ſie Jürgens die Hand reichend damit er
ihr helfe aus dem Graben heraus und wieder auf den Weg
zu kommen nun können wir wandern

Eine leichte Fröhlichkeit war über ſie gekommen Wie
ein hoffnungsfrohes Kind das ſich auf den heiligen Chriſt
freut ſo blickte ſie in ſeine Augen

Und da nahm er ihre blaſſe Hand und küßte ſie leiſe erſt
einmal und dann noch einmal Und dann legte er dieſe
weiße feine zerbrechliche Hand behutſam auf ſeinen Arm
wo ſie wie ein duftiges Blumenblatt liegen blieb

So ſchritten ſie mitſammen tiefer hinein in den Märchen
wald Ganz ſtill war es hier Nur die Käfer ſurrten leiſe
auf weichem Mooſe das ſich wie ein duftiger Teppich zu ihren
Füßen wellte

Die Tannen hatten neue lichtgrüne Triebe wie Weih
nachtskerzen aufgeſteckt und überall war tiefes heiliges
Schweigen Durch das wiegende ig der Birken und
Buchen die zwiſchen den Tannen aufgeſchoſſen waren brach
die Sonne Das rhaftes SchimFlimmern Peter Jürgens hielt den Atem an Jhm warmern und Wa

es als träume er als wäre die Wirklichkeit dieſer Stunde
undenkbar

hen immer tiefer ſchritten ſie hinein in den Flimmer
wald

Und Karinta erzählte von den hohen Fjelden und den
blauen Fjorden der nordiſchen Heimat von dem großen
weiten Waſſer und den mächtigen Gletſchern die oft hinab
W tief ins Meer reichten aber von ſich ſelbſt ſprach ſie kein

rt

Peter Jürgens dachte
Wie kann ich ihr helfen wenn ſie ſo verſchloſſen iſt

wenn ihr das Höchſte und Köſtlichſte fehlt das Vertrauen
Und er zog unwillkürlich Karintas Arm feſter in den

ſeinen und er errötete heiß als ihre Augen erſtaunt fragend
den ſeinen begegneten

Der Wald wurde lichter und ſie ſtanden plötzlich vor
einem weiten Felde

Nun iſt der Märchentraum zu Ende ſeufzte Karinta
auf und ſehnſüchtig ſchweifte ihr Blick in die blauen Fernen
in das ſonnige Frankenland und weithin über die thüringer l
Berge

Wer da hinein könnte murmelte ſie und ihre Lippen
zitterten leiſe

Karinta bat Dr Jürgens innig ich bitte Sie ver
trauen Sie mir ich helfe Jhnen

Sie ſchüttelte reſigniert das dunkle Haupt
Mir hilft keiner Herr Doktor allein muß ich meine

dunkle Straße gehen
So hören Sie Karinta ich liebe Sie Kein anderer

Wunſch lebt in mir als Sie zu erringen Sie mein zu nennen
Vom erſten Tage an wo ich Jhr holdes Bild geſehen leben
Sie in meiner Seele Bei Tag und bei Nacht ſehe ich nur
meine ſtolze holde Wunderfrau und im Geiſte ruhe ich zu
ihren Füßen und fühle ihre weiße ſchlanke Hand auf meinem
Haupte Karinta hören Sie mich

Faſt haſtig hatte er es gefragt
Frau von Rittberg ſtand wie in Verzückung Die Augen

ſtarr in die Ferne gerichtet Es war als ob ſie lauſche
So reden die Dichter murmelte ſie ich höre den

Klang aber ich darf ihn nicht aufnehmen ich nicht
Sie ſollen nichts als mir vertrauen Karinta

Sie ſenkte die langen Wimpern tief auf die weißen
h darf es ſicht Herr Doktor Quälen Sie mich nicht

Und nun kommen Sie heim Die Sonne ſteht ſchon tief am
Himmel und Rittberg hat mich wohl längſt vermißt und iſt
auf der Suche nach mir im Umkreis der Burg wie immer
wenn ich mich einmal davon wage

Ja ſind Sie denn eine Gefangene
Karinta lächelte ſchmerzlich langſam an Jürgens Seite

den Weg durch ven Wald zurückwandelnd
Das iſt ja aber doch ein ganz unwürdiger Zuſtand

brauſte der Doktor auf Fühlen Sie denn das nicht ſelbſt
Warum leiden Sie das alles

et Jch habe ein Kind kam es wie ein Hauch von Karintas
ippen

Jürgen blieb einen Augenblick ſtehen
Ein Kind fragte er dann wie geiſtesabweſend und

langſam wiederholte er noch einmal ein Kind
Es iſt vier Jahre alt gab ſie ſtrahlend zurück es heißt

Aſtrid Ein liebes kleines ſonniges Geſchöpfchen Leider
mußte ich es in der Heimat zurücklaſſen aber ich will und
muß das Kind wieder haben ganz gewiß Und er der
Schreckliche er hat es in ſeiner Gewalt

Der Doktor atmete auf Alſo nicht aus Liebe zu dem
Kerl war ſie ſo ſchwach wie er oft gefürchtet hatte ſondern
weil ſie um ihr Kind zitterte

Karinta begann Jürgens jetzt ganz energiſch So
geht doch die Sache nicht weiter Machen Sie einen dicken
Strich unter die Vergangenheit und laſſen Sie den Mann
der Sie knechtet und quält laufen Mittel und Wege um
Jhr Kind zurückzuerhalten gibt es genug Wenn Sie wollen
ſo will ich r heilig verſprechen nicht eher zu ruhen und
z raſten als bis Sie Jhr Kind wieder haben mit oder gegen
en Willen des Herrn Profeſſors

Karintas Züge waren wieder weiß ſtarr unbewegt
Nur ihre dunklen Augen irrten durch den Schimmerwald wie
flatternde Pögel dem munteren Bächlein nach das lachend
zu Tale ſprang

Unwillkürlich ließ Peter Jürgens Karintas Arm fallen
Wie eine Sehexin ein ganz fremdes Weſen erſchien ſie ihm
e t mit e Augen die ſoeben in der Ferne auf
tau e Burg ſuchend leiſe ſagte

Und des Nachts wenn alles ſchläft dann ſteigt es aus
dunklen Tiefen auf das alte Lied der Schuld Die weiße

u ſingt es und die weiße Frau die da unten in den
unklen Kammern der Burg e dertelang ihr Weſen

treibt die weiße Frau bin ich ſelbſt
Fortſetzung folgt
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erſeien die Erwartungen ſeitens Schwedens und Norwegens
nach Schluß des Krieges Deutſchland vom ruſſiſchen Markte
zu vertreiben ſicher illuſoriſch Belgiens Schickſal ſei für
Schweden vollſtändig gleichgültig zumal es der Schakal fürfranzöſiche und ruſſce Jntereſſen geweſen ſei

Eine deutſchfeindliche Runge der evangeliſchen Pfarrer
enfs

Die Compagnie der Genfer Pfarrer hat an die pro
teſtantiſchen Kirchen Frankreichs und Belgiens folgende
Adreſſe geſchickt pLiebe Brüder in Chriſto Jn ſchmerzlichen und tra

giſchen Stunden befeſtigen ſich die Bande geiſtlicher Ver
wandtſchaft und Liebe ie Compagnie der Genfer
Pfarrer fühlt ſich gedrungen euch zu ſagen daß ſie mit
euch leidet und daß mögen wir auch neutral ſein in poli
tiſcher Hinſicht unſere brennenden Sympathien ſich ganz
natürlich unſeren Schweſterkirchen unter dem Kreuz zu
wenden Die Compagnie der Pfarrer leidet mit euch im
Gedanken an eure dezimierten oder verwüſteten Kirchen
an eure geiſtlichen Führer die ihrer Arbeit entriſſen ſind
durch den brutalſten und ungerechteſten Krieg Wenn wie
es uns die Geſchichte ſagt das Blut der Märtyrer der Same
der Kirche iſt ſo glaubt es Brüder daß eure Leiden nicht
vergeblich ſind und daß ſie dazu beitragen werden eine
neue Geſellſchaft zu gebären in der das Reich Gottes
triumphieren wird

Die Kundgebung beweiſt aufs neue wie leidenſchaftlich
alle Kreiſe der welſchen Schweiz für unſere Gegner Partei
ergreifen Das deutſche Volk wird ſich das nach Friedens
ſchluß für ſeine Reiſepläne merken müſſen

Der ſchweigſame Wilſon
Berlin 16 April Ueber eine Friedenshote des Papſtes

an den Präſidenten Wilſon läßt ſich das B aus Genf
melden Präſident Wilſon gab zu daß er eine Note emp

fangen habe in der der Papſt erklärt daß er bereit ſei mit
ihm für die Wiederherſtellung des Friedens zu arbeiten
Wilſon habe ſich geweigert einem Ausfrager ſeine Stellung
nahme zu dieſer Note bekanntzugeben

T

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Hinrichtung engliſcher Spione
e B Konſtantinopel 15 April Nachdem kürzlich ein

arabiſcher Geiſtlicher weil er zugunſten Frankreichs ſpionierte
hingerichtet wurde ſind jetzt in Jeruſalem zwei andere für
engliſche Rechnung arbeitende Spione Manſur Bin Jsmael
und Mehmed Abudik zum Tode durch den Strang verurteilt
worden Das Arteil wurde ſofort ausgeführt

Die deutſchruſſiſche Kriegsgefangenenpoſt

c B Kopenhagen 16 April Nach Bekanntmachung der
Kopenhagener Vermittelungsſtelle für die Kriegsgefangenen
poſt zwiſchen Deutſchland und Rußland kommen auf über

300 060 hier bekannter Adreſſen ruſſiſcher Gefangener in
Deutſchland nur 4000 von ruſſiſcher Seite angemeldete Adreſſen
deutſcher Gefangener Die deutſchen Gefangenen empfangen

durch die Vermittelungsſtelle durchſchnittlich 48 000 Kronen
monatlich die ruſſiſchen faſt 500 000 Die Kriegsgefangenen
pakete die über Kopenhagen und Karungi gehen betragen
e 6000 Außerdem werden täglich über 1000 Briefe be
fördert

Die Marſeillaiſe in Belgien verboten
Ein Erlaß des Generalgouperneurs Freiherrn v Biſſing

verbietet der D Tgstzg zufolge bei Gefängnisſtrafe bis
zu zwei Jahren das öffentliche Spielen und Singen der Mar
ſeillaiſe mit der in Belgien ſeit Jahren ein unausſtehlicher
Unfug getrieben wird Das Dekret des Generalgouperneurs
findet ſowohl bei der flämiſchen Bevölkerung wie auch in bel
giſch nationalen Kreiſen überhaupt allgemeine Billigung in
denen man das fortwährende Abbrüllen des fremden Schlacht
geſanges längſt als eine Ungebührlichkeit empfand

Ein neuer Fall der Veſtechlichkeit franzöſiſcher Jntendantur
beamter

Dem Lyoner Nouvpvelliſte zufolge wurde der Sekretär
der Verwaltung des Truppenlagers in Marſeille der Sol
dat Goupil verhaftet Goupil hatte von den von ihm be
vorzugten Lieferanten Schmiergelder in Höhe von 20 000
Franken erhalten Goupil iſt geſtändig Zwei Ziviliſten
wurden verhaftet Weitere Verhaftungen ſtehen bevor

Engliſche Kritik an der engliſchen Regierung

Mit einer Schärfe wie noch niemals im Laufe des
Krieges greift heute die Daily Mail die Regierung an

Seit einigen Wochen ſchreibt das führende Blatt der
Kriegspartei hören wir daß Konſtantinopel bald uns ge
hören ſoll und daß die Kabinettminiſter aufhören Whisky
zu trinken Beides ſcheint nicht ganz ſicher zu ſein Beides
iſt aber auch nicht das Wichtigſte Wichtiger wäre es die
Deutſchen zu vertreiben die ſich fünf Stunden von London entfernt befeſtigt haben Sie ſind in großer Zahl da und die

Verluſtliſten zeigen daß ſie Tauſende von Engländern töten
und verwunden Was tut indeſſen die Regierung Sie legt
der Preſſe den Maulkorb an um die Wahrheit zu unterdrücken
ſtatt Munition zu ſchaffen Sie entdeckt was jeder Menſch
weiß daß nur Deutſchland Anilinfarben machen kann Sie
läßt Deutſchkand ſo viel Baumwolle anſammeln daß es auf
lange Zeit genügenden Vorrat hat Sie rekrutiert ſo geſchickt
daß wir jetzt Hunderttauſende von verheirateten Männern in
der Front haben während die Unverheirateten gar nicht
daran denken in den Krieg zu ziehen Und weil French nicht
enug Munition bekommen kann nennt ſie ſchließlich die
rbeiter Englands Trunkenbolde wohl in der Hoffnung daß

ſolch ein Schimpf die Leute zur Arheit anfeuern wird Wäre
es nicht ſo tragiſch ſo wäre es grotesk

Die auſtraliſchen Kriegsausgaben

WTB London 16 April Bei Wiedereröffnung desauſtraliſchen Parlaments teilte wie die Times n der
Frew terin tſer mit daß für Kriegsausgaben bis zum
39 Juni weitere 335 Millionen O benötigt würden Die
Staatseinnahmen wieſen in den letzten achtSehheteeg e de le acht Monaten einen

Deutſches Reich

Die Erhöhung der Höchſtpreiſe für
Speiſekartoffeln

Auf Grund von S 1 Abſatz 3 der Verordnungen des
Bundesrates über die Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln vom
15 Februar 1915 Reichsgeſetzblatt S 95 und vom 31 März
1915 Reichsgeſetzblatt S 292 wird folgendes beſtimmt

Beim Verkauf inländiſcher Speiſekartoffeln aus der
Ernte 1914 durch den Produzenten an das Reich einen
Bundesſtaat oder Elſaß Lothringen insbeſondere an die
Heeresverwaltungen und die Marineverwaltung an die
Reichsſtelle für Kartoffelverſorgung oder an einen Kom
munalverband darf außer dem Höchſtpreiſe eine Gebühr für
Aufbewahrung geeignete Behandlung Entſchädigung für
Schwund und Riſiko gezahlt werden die bei der ahme
der Kartoffeln beim Produzenten zwiſchen

20 und 30 April 2 Mt
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für den Doppelzentner betragen darf Außerdem dürfen
die genannten Käufer eine Kommiſſionsgebühr bis zur Höhe
von 40 Pfg für den Doppelzentner für alle mit der Ab
wickelung zuſammenhängenden Geſchäfte einſchließlich der
Verladung auf der nächſten Bahhnſtation gewähren

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver
kündung in Kraft

Schluß des elſaß lothringiſchen Landtages
Straßburg i Elſ 15 April Die Zweite Kammer gab

heute ihre Zuſtimmung zur Verordnung des Kaiſerlichen
Statthalters vom 31 Dezember 1914 wonach der Ausgabe
betrag der Schatzanweiſungen von 14 auf 30 Millionen er
höht wird

Nach Erledigung der Tagesordnung verlas Staats
ſekretär Graf Roedern eine Kaiſerliche Verordnung derzufolge beide Kammern des Landtages unter dem heutigen
Datum geſchloſſen werden

Präſident Dr Ricklin betonte in ſeiner Schlußrede die
Pflicht der Abgeordneten draußen im Lande durch Wort
und Tat in dieſer ſchweren kritiſchen Zeit unſerer Vevölke
rung den richtigen Weg zu weiſen ihr das Vertrauen in
den Sieg unſerer gerechten Sache nicht nehmen zu laſſen und
ihr zu helfen die ſchwierige harte Prüfung die ſie zurzeit
durchzumachen hat mit Erfolg zu beſtehen Er führte u a
aus

Unſer Volk hat die Tragik des Grenzlandes bis zur
Neige auskoſten müſſen und nichts iſt ihm in dieſem Kriege
erſpart geblieben von den jammervollen aber natürlichen
Folgen nationaler Halbheit Der Krieg hat auch hier läu
ternd gewirkt und wird es weiter tun Unſere Pflicht iſt
es dieſen Prozeß zu beſchleunigen und bis zur Beendigung
durchführen zu helfen Unſere heldenmütigen Landeskinder
die in Oſt und Weſt für das deutſche Vaterland ſtreiten
werden es als ihren herrlichſten Ehrentitel betrachten daß
ſie dem Deutſchen Reiche einen dauernden Frieden haben er
kämpfen und ElſaßLothringen endgültig dem Deutſchen
Reiche und dem deutſchen Gedanken haben erobern helfen
Wir wünſchen einen Frieden der ein unvermindertes und
ein ungedemütigtes Deutſchland garantiert einen Frieden
der die Niederwerfung aller unſerer Gegner zur Voraus
ſetzung hat Ein ſolcher Friede wird kommen

Wetterls kann nicht mehr reichsländiſcher Abgeordneter ſein
c B Straßburg 15 April Der Erſte Zivilſenat des

Kaiſerlichen Oberlandesgerichts in Kolmar hat nach einem
Schreiben des Oberlandesgerichts Präſidenten an die Zweite
Kammer folgende Entſcheidung getroffen Die geſetzlichen
Vorausſetzungen für die Mitgliedſchaft des Redakteurs Emil
Wetterlsés in der Zweiten Kammer des elſaß lothringiſchen
Landtages ſind nicht vorhanden Zur Begründung dieſes
Beſchluſſes wird auf die Flucht Wetterlés nach Frankreich
und beſonders auf ſeinen bekannten Artikel im Echo de
Paris vom 21 Auguſt verwieſen ferner auf die Ausſage der
vom Senat als Zeugin eidlich vernommenen in Kolmar ge
bürtigen 18jährigen Selma Mandel Dieſe war bei Kriegs
ausbruch Näherin in Paris und hat Wetterlé in Begleitung
von zwei franzöſiſchen Jnfanteriſten in einem großen mit
vielen Gemälden ausgeſtatteten Saale alſo offenbar in einem
öffentliche Gebäude mit 20 bis 30 jungen Dienſtmädchen
Elſäſſerinnen und Oeſtereicherinnen in franzöſiſcher Sprache
die die Zeugin nicht verſtand verhandeln ſehen

Sein Verhalten trägt von anderen ſtrafrechtlichen Ge
ſichtspunkten abgeſehen die Merkmale des Hochyerrats
im Sinne des S 31 Ziffer 3 des Strafgeſetzbuches Der Senat
des Oberlandesgerichts kam deshalb zu folgendem Schluß

Der Redakteur und Prieſter Wetterlé hat ſich unter Bruch
ſeiner beſchworenen Gehorſamspflicht gegenüber dem Deutſchen
Reiche und der beſchworenen Treue zum Kaiſer in dem Kriegegegen das Reich in den Dienſt der feindlichen Jntereſſen und

des Feindes ſelbſt geſtellt deſſen ausgeſprochenes Ziel die Los
trennung Elſaß Lothringens vom Reich und die Vernichtung
der ſtaatlichen Verfaſſung Elſaß Lothringens innerhalb des
Reiches iſt

Es unterliegt keinem Zweifel daß einem ſolchen Ver
halten nach der gemeinſamen Anſchauung des deutſchen Volkes
öffentlich und unwiderleglich der Stempel der Unehre auf
gedrückt iſt Es kommt aber weiter in Betracht ſeine hoch
verräteriſchen Umtriebe hat Wetterle unternommen als Ab
geordneter zum elſaß lothringiſchen Landtage Nach Jnhalt
und Zweck der ElſaßLothringen vom Reiche gegebenen Ver
faſſung kann es verfaſſungsmäßige Aufgabe eines elſaß
lothringiſchen Abgeordneten nur ſein das elſaß lothringiſche
Volk und ſeine Jntereſſen im Rahmen ſeiner ſtaatlichen Ge
meinſchaft und im Zuſammenhang mit den gemeinſamen Jn
tereſſen des Deutſchen Reiches zu vertreten und zu fördern

Jndem der Senat dies ausſpricht und dem früheren Ab
geordneten Wetterls auf Grund ſeines geſchilderten Verhal
tens die damalige Zugehörigkeit zum elſaß lothringiſchen
Landtage abſpricht ſtellt er ſich nicht neben oder über das
Geſetzt ſondern er fällt ſeine Entſcheidung im Geiſte des Ver
faſſungsgeſetzes

e

Das Wahlergebnis im Landtagswahlkreis Plauen
VIB Plauen 15 April Bei der heutigen Erſatzwahl

im 44 ſächſiſchen Landtagswahlkreis Plauen Land wurde
Geh Regierungsrat Amtshauptmann Dr Mehnert konſ

mit 6034 Stimmen lt Gegenkandidaten waren nichtAufgeſtelt Semag ß
D

Ausland

Mißernte in Rußland
c B Kopenhagen 16 April Rjetſch führt die i

drückende Teuerung in Rußland auf die ausgeſprochene Mi
ernte des Jahres 1914 zurück die weit unter Mittel geweſen
ſei Dieſe Tatſache ſei von der Regierung bisher ängſtlich
verſchwiegen worden die Ernte ſei von den Behörden ſtets
als ſehr gut dargeſtellt worden jetzt bringe der Druck der
Verhältniſſe darüber Wahrheit und Licht Jm Zuſammen
hang damit verlangte der Handelsminiſter von der Regie
rung mit beſonderen Vollmachten ausgeſtattet zu werden
um die Regelung der Requiſitionen von Getreide und Futter
mitteln für das Heer vornehmen den Erlaß eines Ausfuhr
verbotes für Lebensmittel vorbereiten und die gleichmäßige
Verteilung der vorhandenen Vorräte über das ganze Land
anordnen zu können

Weitere ruſſiſche Schritte in Bulgarien
c B Sofia 15 April Jnfolge des Bandenüberfalls bet

Valandowa erſchien der ruſſiſche Geſandte in Sofia Sawinsky
beim Miniſterpräſidenten und erklärte beſtimmt Rußland
müſſe für dieſen Fall Bulgarien verantwortlich machen und
verlangen daß es ſeine Grenzwachen verſtärke und alle über
die Grenze Kommenden entwaffne und unterſuche Andern
falls müſſe Rußland Bulgarien als den Urheber des Auf
ſtandes betrachten Radoſlawoff wiederholte der Aufſtand
ſei lediglich die Folge des ſerbiſchen Beſtrebens die Bulgaren
und Mohammedaner auszurotten Zu Ausnahmemaßregeln
läge kein zwingender Grund vor Wohl aber werde Bulgarien
verhindern müſſen daß die Wirkungen des Aufſtandes über
ſeine Grenze dringen Da Bulgarien ſich bisher in Riſch ver
gebens um Aenderung dieſer Gewaltpolitik bemühte müſſe
Rußland falls es eine baldige Unterdrückung des Aufſtandes
wünſche eher in Niſch ſich darum bemühen als in Sofia

Neue japaniſche Forderungen
e B London 15 April Die Central News melden

aus New York Der New York Herald berichtet daß Japan
neue Forderungen an China geſtellt habe betreffend japa
niſche Flottenſtützpunkte in den chineſiſchen Häfen

Der Generaladjutant des Kaiſers Franz Joſef
Ritter des Eiſernen Kreuzes

W TB Wien 16 April Die Politiſche Korreſpondenz
meldet Kaiſer Wilhelm hat dem Generaladjutanten des
Kaiſers Franz Joſef Grafen Paar und dem Chef der Mili
tärkanzlei Freiherr v Bolfras das Eiſerne Kreuz 2 und
1 Klaſſe verliehen Der deutſche Botſchafter von Tſchirſchky
überreichte den Genannten geſtern die Jnſignien der Orden

England und die armeniſche Autonomie
London 15 April Jn der geſtrigen Sitzung des Anker

hauſes ſtellte ein Abgeordneter folgende Anfrage Wird Eng
land nach Beendigung des Krieges geneigt ſein der ar
meniſchen Bevölkerung in der aſiatiſchen Türkei eine gleiche
Autonomie zu gewährleiſten wie ſie den Polen von Rußland
verſprochen worden iſt Der parlamentariſche Unterſekretär
namens Acland antwortet Die Jntereſſen der Armenier
werden in Erwägung gezogen werden aber es iſt unmöglich
jetzt die Arrangements zu beſtimmen die in Zukunft ge
troffen werden können Der Kolonialminiſter ſegte es werde
nicht möglich ſein im Jahre 1915 eine Reichskonferenz zu

eder e aber die Kolonien würden über den zu
chließenden Frieden auf jeden Fall befragt werden Ein

anderer Abgeordneter fragte ob die Regierung beabſichtige
wie kürzlich die Wolle auch die Baumwolle als Kriegskonter
bande zu erklären Acland antwortet Die militäriſchen Vor
teile die ſich daraus ergeben würden nicht groß genug ſein
um eine ſolche Maßregel erforderlich zu machen

Der Aufruhr in Marokko
Die aufſtändiſchen Marokkaner haben ſich nach Meldungen

aus dem Lande nunmehr unter Führung des alten Franzoſen
feindes Raiſuli zum gemeinſamen Vorgehen zuſammen
geſchloſſen wodurch ſich die Lage für die Franzoſen noch un
günſtiger zu geſtalten beginnt Auf einer großen Verſamm
lung im Gebiete der Dſchebala zu der eine Reihe der ange
ſehenſten Stämme Abgeſandte geſchickt hatten wurde Raiſuli
zum wahren Sultan von Marokko ausgerufen

Ein Holländer in Südafrika wegen Englandfeindlichkeit
verurteilt

Ein niederländiſcher Geiſtlicher wurde vom Gerichtshof
in Lindley im Oranfjefreiſtaat zu 15 Wochen Gefängnis ver
urteilt weil er in einem Briefe an ſeine Stiefmutter in
Holland englandfeindliche Gefühle hatte Der Brief
war von der Zenſur geöffnet und zurückgehalten worden

Halle und Umgebung

Halle 17 April
Halle Sitz der Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland

Aus Zweckmäßigkeitsgründen iſt unlängſt die Verlegung
des Sitzes der Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland von Magde
burg nach Halle beſchloſſen worden Nunmehr hat der ÄAuf
ſichtsrat als Zeitpunkt dafür den 1 Juli beſtimmt Da mit
dieſer Verlegung der Oberpräſident ſein Amt als Vorſitzender
des Aufſichtsrates niederzulegen beabſichtigt ſo iſt für ihn
von dieſem Zeitpunkte an Landeshauptmann Freiherr von
Wilmowski zum Vorſitzenden gewählt worden

Eiſernes Kreuz
Hauptmann und Brigadeadiutant Erich Müller Sohn

des Kaufmanns Emil Müller hier iſt mit dem Eiſernen Kreuz
erſter Klaſſe ausgezeichnet nachdem er ſchon im September
die zweite Klaſſe dieſes Ordens erhielt

Soldatenpakete Von jetzt ab können bei den deutſchen
Poſtanſtolten bis auf weiteres wieder gewöhnliche Pakete bis
zu 5 Kilogramm an Angehörige und zugeteilte Perſonen der
öſterreichiſchungariſchen Feldarmee gegen die einheitliche Ge
bühr von 50 Pfg eingeliefert werden Die in Deutſchland



erlaſſenen Ausfuhrverbote werden auf dieſe Pakete nicht an
gewendet auch iſt ihr Jnhalt in OeſterreichUngarn zollfrei
Die näheren Verſendungsbedingungen uſw für Pakete werden
bei allen Poſtanſtalten durch Aushang bekanntgegeben

Kriegsgericht
e Der Fall von Przemysl hatte ihn ſo begeiſtert

Wegen Achtungsverletzung und Ungehorſam hatte ſich
der ruſſiſche Unterleutnant Eugen Philemon zu verant
worten Er iſt in Ferniſch Mittelrußland geboren 24
Jahre alt und ſtand bei dem 209 Jnfanterie Regiment in
Baku

Am Tage des Falles von Przemysl war es im Offizier
r in Halle recht aufgeregt zugegangen Die
gefangenen Offiziere glaubten wahrſcheinlich daß mit der
Eroberung Przemysls durch unſere Gegner Deutſchland und
ſein Bundesgenoſſe in der Taſche des Gegners ſeien Die
Wogen der Begeiſterung ſcheinen bei den Herren ziemlich

hoch geſchlagen zu ſein denn der Kommandant des Lagers
hielt es für ratſam eine verſchärfte Kontrolle der Schlaf
räume am betreffenden Abend vorzunehmen Er inſpizierte
ſelbſt mit und als man den Schlafſaal in dem ſich der An
geklagte befand verließ rief dieſer mit lauter Stimme in
deutſcher Sprache Przemysl iſt gefallen Hurra

Der Kommandant kehrte ſofort um ſtellte den Urheber
feſt und befahl ihm aufzuſtehen Als dieſer der zweiten
Aufforderung nicht Folge leiſtete wurde er von Landſturm
leuten aus dem Bett gehoben und zum Ankleiden veranlaßt
Bei dem damals ſofort ſtattfindenden Verhör ſtellte ſich her
aus daß Ph bedeutend mehr Bier zu ſich genommen hatte
als ihm zuſtand Seine Kameraden hatten ihm ihren Teil
abgetreten Er war deshalb angeheitert Er leiſtete ſofort
Entſchuldigung und ſagte daß er eine furchtbare Dummheit
begangen habe

Jn der heutigen Verhandlung gab er zu einigermaßen
Deutſch zu verſtehen Die erſte Aufforderung will er nicht
verſtanden haben und bei der anderen habe er ſich erheben
wollen doch ſeien ihm die Soldaten zuvorgekommen Auch
heute bedauerte er ſeine Aeußerung und ſagte daß er ſo
begeiſtert über den Fall von Przemysl geweſen ſei daß er
dieſe inkriminierte Aeußerung als Gutenachtgruß ſeinen
Kameraden gewidmet habe

Der Anklagevertreter nahm an daß Ph dieſe Aeuße
rung nur deshalb und in deutſcher Sprache getan habe um
die deutſchen Offiziere und Mannſchaften zu verhöhnen und
ihnen ſeine Mißachtung zu beweiſen Andererſeits ſei aber
bei dem Strafmaß zu berückſichtigen daß er als ruſſiſcher
Offizier über den Fall von Przemysl ſich ſehr freuen mußte
Er halte daher 14 Tage ſtrengen Arreſt für ausreichend
Für die Gehorſamsverweigerung bitte er auf 2 Monate Ge
fängt Verig Pug

Das Gericht führte aus daß es ſich um eine ga nödeVerhöhnung deutſcher Offiziere und Mannſchaften lenheſt

habe denen Ph durch ſeinen Ausruf ſeine Mißachtung aus
drücken wollte Solche Geſinnung müſſe hart beſtraft wer
den es ſeien deshalb dafür 4 Wochen ſtrengen Arreſt ein
geſetzt worden Für die Gehorſamsverweigerung ſei auf
3 Monate Gefängnis erkannt Beide Strafen wurden zu
312 Monaten Gefängnis zuſammengezogen

Provinzial Nachrichten
Eisleben 15 April Pfarrerwechſel in der Annen
3 7 é n t r demnächſt von hierm fe als Geiſtlicher der Städti ä inFrankfurt a M zu folgen tiſchen Krankenhäuſer in

5 Aſſchersleben 15 April Liederliche Krieger
frauen Das Kriegsamt Aſchersleben erläßt folgende Be

kanntmachung Es ſind Klagen darüber laut geworden daß
Frauen die Kriegsunterſtützung erhalten vielfach müßig gehen
und zum Teil ſogar ein leichtfertiges Leben führen Andererſeits
iſt mehrfach zutage getreten daß die als Kriegsunterſtützung ge
zahlten Geldmittel unwirtſchaftlich verwendet wurden namentlich
in Leckereien Kuchen auch durch allzuhäufigen Aufenthalt in Ver
gnügungslokalen insbeſondere Kinos uſw Wir ſind angewieſen
in ſolchen Fällen die Kriegsunterſtützung zu kürzen oder gänzlich
zu entziehen und bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis

Magsdeburg 15 April Jn das Gefangenenlagerwieder eingeliefert ſind nun auch die beiden ruſſiſchen
Offiziere Kiſiloff und Koſizatzki welche am Mittwoch in Marien
berg im Königreich Sachſen erkannt und wieder feſtgenommen
wurden Sie trafen unter militäriſcher Bedeckung geſtern nach
mittag 334 Uhr auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein Die Flücht
linge ſind alſo jetzt alle vier wieder zur Stelle Der in Woyens
in Nordſchleswig gefaßte Ruſſe war Swiatopolk

Wernigerode 14 April Steuererhöhun Die
geſtrige Stadtverordnetenſitzung genehmigte eine Erhöhung
der Einkommenſteuer um 25 Proz

4 Raßnitz 14 April Wildtauben Züge von Wildtauben welche nach Hunderten zählten wurden Scern in den
hieſigen Waldungen nach ihrem Eintreffen aus den Winterquar
tieren beobachtet Paarweiſe und deutlich vernehmbar durch
ihren eigenartig klingenden gurrenden Paarungston verteilen ſie
ſich dann auf die größeren und kleineren Walddiſtrikte hier um
zu niſten Die Tiere liefern ein ſchmackhaftes feiſtes Wildpret

Heiligenſtadt 15 April Entflohene Of fizieregeſucht Aus dem Oſſiger Pehengh e ntager in Han

növerſch Münden ſind 7 Ruſſen und ein Engländer geflüchtet
Es ſind dies e Anojeff Oberleutnant Jaſſiewitſch Leut
nant der Reſerve Paſchkowsky Oberſtleutnant Taraſow Leut
nant der Reſerve Worona Stabshauptmann Tſchatſchanidze
Oberleutnant Krupanikoff und der engliſche Leutnant
Templer Die Ruſſen ſind wahrſcheinlich bekleidet mit Leder
joppe langen Stiefeln oder Gamaſchen der Engländer mit
Khakianzug Die Fluchtrichtung iſt Weſer abwärts das Flucht
ziel wahrſcheinlich Holland der Aufenthalt tagsüber vermut
lich Walddickicht ſie halten vielleicht gruppenweiſe zu 23
zuſammen Etwaige Beobachtungen ſind der Behörde mit
zuteilen Jnsgeſamt waren infolge gemeinſamen Komplotts
16 Offiziere entwichen 8 konnten bereits wieder eingebracht
werden Die Flucht aus dem in einer ehemaligen Oelmühle 4untergebrachten Lager geſchah durch ein in die man e
brochenes Loch

Greiz 14 April Erhöhung der Bierpreiſe
Eine Verſammlung der Brauer und Gaſtwirte einigte ſich
über die Erhöhung des Bierpreiſes durch die Brauereien um
4 Mk für den Hektoliter Das neu eingebraute Kriegsbier
ſoll für den bisherigen Preis verkauft werden Die Wirte

e e hernd Liter egsbier für 15 Pfgverkauft werden Puen 3 Vſs
15 AprilBrauereiverband DerBierpreiserhöhung

ab den Brierpreis um 3 Mark vro Hektoliter zu hen
für das Herzogtum Koburg re 20 ds

er

Lehke Depeſchen

Zum Luftſchiffangriff auf England
Ueber Kent nach Eſſex

WTB London 16 April Reuter Meldung Ein
deutſches Flugzeug warf heute mittag über Sittinbeourne
und Fairſham Kent Bomben ab

WTB London 16 April Reuter Meldung Heute
früh 12 Uhr 10 Min erſchienen zwei deutſche Luftſchiffe über
Maldon Eſſex und warfen 4 Bomben ab die keinen Sach
ſchaden verurſachten Die Luftſchiffe waren ebenfalls Bom
ben auf Heybridge und Besken ab 3 Kilometer weiter wur
den einige Häuſer in Brand geſteckt Die Luftſchiffe folgten
dem Laufe des Fluſſes Blackwater

WTB London 16 April Reuter Meldung Gegen
1 Uhr 15 Min morgens erſchien ein deutſches Luftſchiff von
der See her überflog Loweſtoft und warf 3 oder 4 Bomben
in der Nachbarſchaft ab Man ſah in 3 Kilometer Ent
fernung eine Feuersbrunſt Die Ausdehnung des
Schadens iſt noch nicht feſtgeſtellt

WBT London 16 April Reuter Meldung Einzel
heiten über den Luftangriff auf Maldon fehlen noch Die
Einwohner von Loweſtoft wurden 1 Uhr früh von der An
kunft der Zeppeline unterrichtet Man vernahm bald drei
Exploſionen und ſah ein Holzlager in Flammen aufgehen
Eine Frau wurde leicht verletzt 3 Pferde wurden getötet
Ueber Solthbold wurden 6 Bomben abgeworfen Die Luft
ſchiffe kehrten ſeewärts zurück

Kriegsanleihe

W TB Berlin 16 April Das Ergebnis der Einzah
lungen zum erſten Einzahlungstermin liegt jetzt vor Nach
den getroffenen Beſtimmungen waren bis zu dieſem Termin
die kleinen Zahlungen bis zu 1000 Mk einſchließlich voll und
auf die größeren Zeichnungen 30 Proz zuſammen alſo rund
3360 Millionen Mark oder 37 Proz der Geſamtſumme zu
zahlen Tatſächlich ſind gezahlt worden 6076 Millionen
oder 67 Proz der Geſamtſumme alſo 2716 Mill Mark 30
Prozent mehr als fällig

Höchſtpreiſe für Benzol
W TB Berlin 16 April Wie das Wolffſche Telegraphen

Bureau von zuverläſſiger Quelle erfährt ſollen demnächſt um
dem teilweiſen wucheriſchen Treiben im Benzolhandel zu
ſteuern Höchſtpreiſe für Benzol feſtgeſetzt werden Da der
gewiſſerhafte Handel mit Preifen zwiſchen 30 und 40 Mk
für 100 Kilogramm rechnet ſo dürften die feſtzuſetzenden
Höchſtpreiſe kaum namhaft hierüber hinausgehen

Franzöſiſcher Fliegerangriff

W B Baſel 15 April Heute früh wurden auf den neu
angelegten Südbahnhof der benachbarten badiſchen Ge
meinde Haltingen von einem franzöſiſchen Flieger Bomben
abgeworfen und zwei Wagen zerſtört Auf dem Bahnhof
entſtand ein Brand Hier war das Platzen der Schrapnells
der Abwehrkanonen auf der Tüllinger Höhe am lichtblauen
Frühjahrshimmel deutlich zu beobachten Der Flieger ent
kam jedoch

Spionageprozeß

Leipzig 16 April Heute vormittag begann vor dem
zweiten Strafſenat des Reichsgerichts unter dem Vorſitz des
Senatspräſidenten Dr Menge der Spionageprozeß gegen
fünf Perſonen ſämtlich aus Thorn nämlich den Schreiber
Arthur Heyduck den Handlungsgehilfen Waclaw Koniscki
den Schreiber Bruno Schulz den Schreiber Willy Feneke und
den Handlungsgehilfen Wladislaw Kaſzubowski von denen
die erſtgenannten ſich noch in ſehr jugendlichem Alter be
finden Nach dem Eröffnungsbeſchluß des Reichsgerichts
ſoll Heyduck ſowie Kaſzuübowski und Koniscki im April 1914
im Auslande und in Thorn ein hochverräterriſches Unter
nehmen vorbereitet haben das aber nicht zur Ausführung
kam Feneke hat im Militär Baubureau 2 in Thorn eine
von ihm für geheim gehaltene Zeichnung im April 1914 ge
ſtohlen und mit Schulz verſucht ſie zu Spionagezwecken zu
verwenden Endlich ſollen Heyduck Feneke und Koniscki
ſowie Schulz im Avril 1914 ſich in den Beſitz geheimer
Schriften und einer Zeichnung geſetzt haben um ſie an eine
auswärtige Regierung zu verraten Hier iſt es beim Ver
ſuch geblieben Geladen ſind fünf Zeugen ein ſachverſtän
diger Zeuge und ein Sachverſtändiger Der Vertreter der
Reichsanwaltſchaft beantragte den Ausſchluß der Oeffent
lichkeit da die Erörterungen beſonders über die Art wie es
den Anachagten gelungen iſt in Beziehung zu Angehörigen
einer fremden Macht zu treten die Sicherheit des Deutſchen
Reiches gefährden würde Daraufhin wurde die Oeffent
lichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen

Der amtliche türkiſche Bericht
WIB Konſtantinopel 16 April Aus dem Großen

Hauptquartier wird gemeldet Geſtern nachmittag beſchoß
ein feindlicher Panzerkreuzer in größeren Zeitabſtänden er
folglos die Befeſtigungen der Dardanellen von der Einfahrt

aus Vier Granaten aus unſeren Batterien trafen den
Panzerkreuzer auf dem ein Brand entſtand Das Schiff
fuhr ſofort in der Richtung auf Tenedos Die ruſſiſche
Flotte beſchoß geſtern Eregli und Songuldag und dampfte
hierauf in nördlicher Richtung ab Der ganze Erfolg war die
Verſenkung einiger Segelſchiffe Auf den anderen Kriegs
ſchauplätzen keine Veränderung Wir finden die zeitweilige
zw und erfolgloſe Beſchießung von Ortſchaften durch

e die beſtändig an der ſyriſchen Küſte kreuzen nicht für
als Kriegsereigniſſe verzeichnet zu werden

Abweiſung der Kriegstreiber
WTB Rom 16 April Miniſterpräſident Salandra

empfing den radikalen Deputierten Agnelli der im Namen
vieler interventioniſtiſchen Geſellſchaften und Körperſchaften
um eine Audienz erſucht hatte um dem Miniſter die Wünſche
des Landes vorzutragen und zu verlangen daß Jtalien ſich
zur Beteiligung am Kriege entſchließe Salandra lehnte dieſe
Aufforderung ab und bemerkte was heute nötig ſei ſei vor
allem Ruhe Beſonnenheit und Diſziplin Er erwarte daß
die Vertreter der Meinung Agnellis in dem gegenwärtigen
für Jtalien ſchwerwiegenden Moment auch in dieſer Richtung
ihre Pflicht tun würden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 April Von Tag zu Tag erweitert ſich jetzt der

die Mitteilung derzufolge auch innerhalb der Großbanken Er
wägungen ſchweben die darauf hinzielen ſich wieder am Vörſen
geſchäft zu beteiligen trägt dazu bei anregend zu wirken Heute
wurde auch auf Auslaſſungen aus ländiſcher Zei
günſtig über die deutſchen Kriegsausſächten aus
ſprachen Jm Kaſſamarkt traten wieder unſere deutſchen An

3proz und 3proz Reichsanleihe ſowie für Kriegsanleihen merk
lich in den Vordergrund Von Jnduſtrieaktien ſtanden die Kriegswerte in reger Nachfrage Weſentlich höher wurden Deutſche

Waffen Aktien und Daimler Motoren umgeſetzt Höher wurden

Hackethal Hüttenwerk Kayſer Lindenberg Stahl und Hannoverſche
WaggonAktien Auch Schiffahrtsaktien waren gefragt und na
mentlich HanſaAktien ſetzten zum Teil mit anſehnlicheren Steige
rungen ein Phönix Bochumer Gelſenkirchener Luxemburger
Aumetz Oberkoks und Bismarckhütte waren zu nennen Deutſche
ErdölAktien gaben dagegen nach Von ſonſtigen Werten wurden
ruſſiſche Anleihen und Petersburger Jnternationale Handelsbank
Orientbahn und Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft höher umge
ſetzt ferner waren Schantung EiſenbahnAktien gebeſſert Aus
ländiſche Deviſen durchweg ſchwach nur öſterreichiſche Valuta
feſter Tägliches Geld 45 Prozent Privatdiskont 44 Prozent

Getreidebörſe

Berlin 16 April Das Geſchäft am Getreidemarkte war heute
etwas lebhafter Mais loko wurde mit 615 635 Mk nokiert
Für einzelne Poſten wurden 640 Mk bezahlt Rollende Ware
bewegte ſich im Preiſe zwiſchen 630 und 635 Mk Loko Ware war
nicht angeboten Ab Dresden rollende Gerſte wurde mit 640 bis
645 Mk gehandelt Der Preis für Maismehl war etwas billiger
81 93 Mk Für Maisfutter wurden 36 39 Mk gefordert

Stärkere Nachfrage herrſchte für ausländiſche Kleie da ſich die
von den Kommunen in die Hand genommene Verteilung als un
un erweiſt Die Preiſe waren jedoch unverändert Wetter
veränderlich

Zwiſchen dem Reichsbankdirektorium und der Socièté Géné
rale de Belgique in Brüſſel ſind Vereinbarungen getroffen worden

ehr ermöglicht worden iſt Sämtliche Reichsbankanſtalten nehmen
Anträge auf Ueberweiſung an die Sociéèté Générale de Belgique
entgegen von dem Antragſteller ſind dafür 1 pro Mille Gebühren

mindeſtens 1 Mark für jede Ueberweiſung zu entrichten Sei
tens der Sociéte Genérale werden Ueberweiſungen an die Reichs
banknebenſtellen zu denſelben Bedingungen ausgeführt Räheres
über die Einrichtung iſt bei den Reichsbankanſtalten zu erfahren

Freigabe von Rohzucker für den Jnlandsverbrauch Der
Bundestat hat am Donnerstag weitere zehn Hundertteile des Roh
zuckerkontingents zum ſteuerpflichtigen Jnlandsverbrauch frei
gelaſſen und zwar fünf Hundertteile für Lieferung im April und
fünf Hundertteile für ſpätere Lieferung Hierbei ſei zugleich
darauf hingewieſen daß der Rohzucker der für die Raffination
und der Verhrauchszucker der für den Verbrauch zur Verfügung
ſteht unter allen Umſtänden bis zur nächſten Kam
pagne ausreicht ſo daß um ſo weniger Anlaß zur Beun
ruhigung oder zur Aufſtapelung von Vorräten in den Haus
haltungen beſteht als die Preiſe zu denen die Raffinerien den
Verbrauchszucker abgeben durch Verordnung feſtgelegt ſind Der
Bundesrat hat weiter den nicht unter Steuerkontrolle befindlichen
Rohzucker d h alſo den im Freihafen befindlichen Rohzucker der
Verfügung des Reichskanzlers unterworfen Der Preis wird
oweit es ſich nicht um Zucker handelt der nach den beſtehenden

orſchriften an die Raffinerien zu liefern öſt dadurch gebildet
daß zu den auf der Grundlage des S 5 der Bekanntmachung über
zuckerhaltige Futtermittel feſtgeſetzten Preiſen ein Zuſchlag von
58 Pfg für das Kilogrammprozent Zucker hinzutritt Ferner hat
der Bundesrar die Preiſe für Melaſſemiſchfutter um
2 Pfg für das Kilogrammprozent Zucker erh öht um den er
höhten tatſächlichen Miſchungskoſten Rechnung zu tragen Der
Preis für getrocknete Schnitzel und Melaſſetrockenſchnitzel iſt auf

ich im Januar gebildet hatten und mit Rückſicht auf dieFe die Vaſcheitung der Säcke machen Weiter hat der Bundes

rat Vorſchriften über die Leibgebühr für Säcke erlaſſen

brutto erhöht
Kaliwerke Salzdetfurth Der Aufſichtsrat beſchloß

ſtände

brikation vorm Heinrich Thiele ine S 8 Proz und auf Genußſcheine 20 15 Mark vor

Zur Lage der AutoJndnſtrie

der entſprechenden Zeit des Vorjahres
reiche bis Ende Auguſt

20 Prozent in Ausſicht zu nehmen

Geſ

Prozent i V 15 Prozent in Vorſchlag zu bringen
Waren und Produkte

Getreide

SHamburg 16 April
feſt Budapeſt 16 April Weizenkleie verkehrslos
ſchön

Amerikaniſche Warenmärhkte
Chicago 15 AprilSept 115 Mais Mai 74 Juli 76 Sept 7638

17,35 Juli 17,87 Sept 18,25
Sept 10,70

Newyork
Kaffee 734

Waſſerftände
bedeutet über unter Null

Elbe 16 April

Verantwortlich für den politiſchen Teil

ugen Brinkmann

Druck und er Otto HendelZuſchriften an

er zu richten

Kreis der am freien VBörſenverkehr teilnehmenden Kreiſe und

tungen neutraler Staaten hingewieſen die ſich

leihen bei größerer Nachfrage und anziehenden Kurſen für 5proz

auch Deutſche Wollwaren Vogel Draht Anhalter Maſchinen

nach denen zwiſchen beiden Banken ein Giro Auszahlungs Ver

15 Mark mit Sack und für getrocknete Zuckerſchnitzel auf 18 Mk
mit Sack erhöht worden mit Rückſicht auf die r e gi

Preiserhöhung für Garbenbindgarn und Bindfaden Der
Verband deutſcher Hanfinduſtrieller hat die Preiſe für Garben
bindgarn um 20 Pfg netto und für Bindfaden uſw um 25 Pfg

eine
Dividende von 15 24 i Prozent vorzuſchlagen bei ſehr reich
lichen Abſchreibungen und entſprechender Bewertung der Be

i G fü Leder Ma chinenriemen und Militäreffekten
Thier Wer Dresden ſchlägt 18 Proz

Jn der Generalverſammlung
der Adlerwerke in Frankfurt am Main wurde mitgeteilt daß die

ätze i Geſchäftsjahre weſentlich höher ſind als inUmſätze im laufenden Geſchäf Der Auftragsbeſtand

Vereinigte KölnRottweiler Pulverfabriken in Berlin Der
Berl Börſ Ztg zufolge iſt die Dividende für 1914 mit 25 i V

H Berthold Meſſinglinienfabrik und Schriftgießerei Akt
Der Aufſichtsrat beſchloz der Generalverſammlung für das

abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 8

Schmalz 146 148 150 149 ſehr

Wetter

Weizen Mai 160 Juli 129
Maihafer

alz Mai 10,17 Juli 10,42 Sept 10,67 Pork MaiS Rippen Mai 10,12 Juli 10,42
15 April Weizen Mai 163 Juli 134

Außig Roßlau e e r8,02Dre n J 0,05 Barby 0 3,40Torgau 72,54 Schönebech 21Wittenberg Magdeburg 2,75Siegfried Dyg
ür den örtlichen Teil für hen Gericht Handel

euilleton Vermiſchtes uſw J Viegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Vaer ſüir den Anzeigenteil Albert Bartb

Sämtlich in Halle
Zu e Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die e der SaaleZeitung nicht an einzelne

e

S

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


